% Bundesinstitut fiir

Offentliche Gesundheit

Arbeitsblatt

NULL ALKOHOL

Alkohol und Gruppenzwang

In einer Gruppe findet man Zusammenhalt und hat oft auch viel Spaf3. Manchmal kommt
allerdings auch Gruppendruck auf, der unangenehm ist. Zum Beispiel Zigaretten ausprobieren
oder Trinkspiele machen, weil die anderen es angeblich auch tun. ,Nein“ sagen kann dann

ganz schon schwer sein ...

Wo Menschen zusammenkommen und feiern, ist oft auch
Alkohol dabei. Obwohl eigentlich jede und jeder weil3, dass
Alkohol schlimme gesundheitliche und psychische Folgen
haben kann, werden die Auswirkungen des Trinkens oft ver-
harmlost. Besonders problematisch dabei ist: Kinder und
Jugendliche bekommen mit, was die Erwachsenen vorleben
und fragen sich: Spaf3 haben, Gemeinschaft und Alkohol -
gehort das zusammen? Und wenn ich ablehne - bin ich dann
eine SpaBbremse? Irgendwann verhalt sich der eigene
Freundeskreis vielleicht ahnlich. Viele verspiiren dann den
Druck, mitzumachen. In so einer Situation ist ,Nein“ sagen
richtig schwer. Es lohnt sich aber, diesen Mut aufzubringen,
denn Jugendliche sind noch in der Entwicklung. Fiir sie ist
Alkohol viel schadlicher als fiir Erwachsene.

Jugendliche trinken immer
weniger Alkohol

RegelmaRiger Alkoholkonsum bei 12- bis 17-jahrigen Jugend-
lichen und 18- bis 25-jahrigen Erwachsenen, Angaben in
Prozent
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Quelle: BIOG, Alkoholsurvey 2821 und Forschungsbericht zur Drogenaffinitét
Jugendlicher in der Bundesrepublik Deutschland 2023.

Instagram: instagram.com/nullalkoholvollpower

Mehr Material: shop.bioeg.de/themen/suchtvorbeugung/alkoholpraevention
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Peergroup und Gruppen-
druck - was passiert da
eigentlich?

Expertinnen und Experten sind sich einig: Wenn Jugend-
liche viel Alkohol trinken, dann fast nur in Gemeinschaft
mit anderen - nicht allein. Soziale Normen im Umfeld,
vor allem die Peergroup (soziale Gruppe von Gleichaltri-
gen), pragen das Trinkverhalten: Man setzt Regeln, passt
aufeinander auf, schlagt auch mal liber die Strange.
Wenn in einer Peergroup Alkohol angesagt ist, trinken
viele nur mit, um dazuzugehdren. RegelmaBiiges Trin-
ken ist aber keinesfalls normal unter Jugendlichen. Im
Gegenteil: Der Konsum sinkt und auch das Ansehen von
Alkohol schwindet (siehe Grafik links).

Zum Weiterklicken

Mehr Risiko mit jedem Schluck:
kenn-dein-limit.de/alkoholkonsum/f
olgen-von-alkohol/was-passiert-bei-
wie-viel-promille

Alkoholprobleme im Freundeskreis:
kenn-dein-limit.de/alkoholkonsum/

jugendliche-und-alkohol/freundin-
oder-freund-trinkt-zu-viel

Stand: Februar 2026


http://www.kenn-dein-limit.de/alkoholkonsum/jugendliche-und-alkohol/freundin-oder-freund-trinkt-zu-viel
http://www.kenn-dein-limit.de/alkoholkonsum/folgen-von-alkohol/was-passiert-bei-wie-viel-promille
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Das sagen Jugendliche zwischen 15 und 19

»Meine Mutter hat zu mir gesagt, dass ich

keinen Alkohol trinken darf, bevor ich 18 nViele trinken jetzt weniger. Du weiBt,
Jahre alt bin. Ich denke, dass ich nichts dass Rauchen nicht cool ist, Trinken nicht
gegen diese Regel habe.* cool ist, es ist genau umgekehrt. Wenn du

nicht rauchst und trinkst, wirst du mehr
akzeptiert. Weil klar ist, dass es schidlich
fiir dich ist und fir die Umwelt.*

»Frilher musste man einen triftigen Grund
haben, nicht zu trinken. Vielleicht, weil es
Alkoholmissbrauch in der Familie gibt.
Heute ist es eher so: ,Aha, du bist

iicht . Les »Eine Freundin von mir war betrunken,
nucntern, wie coolt:

und jemand hat ein Foto von ihr geteilt
mit dem Zusatz ,worst fucking girl‘. Sie
bekam so viel Hass ab, dass sie nach
diesem Drama beschloss, auf Partys

Quelle: Zitate Uibersetzt aus der Studie von Jukka Torrénen u.a.: nlichtern zu bleiben.*
Why are young people drinking less than earlier? Stockholm 2018.

Umfrage: Zum Weiterdenken
ICh, wir UI‘Id del" AlkOhOl 1. Tragt die in den Zitaten genannten Argumente

zusammen und erstellt daraus eine Mindmap.
Erganzt diese durch eigene Uberlegungen.

Kannst du d-ich gegen Formuliert anschlieBend euer personliches Zitat
zum Thema Alkohol und Gruppenzwang.
Gruppenzwang behaupten? 2. Erweitert die Umfrage ,Ich, wir und der Alkohol“
um eigene Antworten. Lasst die Umfrage in eurer
D Ich will lieber nicht auffallen und mache mit, Gruppe herumgehen und wertet sie aus.
was die anderen in der Gruppe machen. 3. Warum ist Alkohol fiir Jugendliche schadlich?
. . Sammelt Fakten dazu. Recherchiert unter den
D Ich muss viel Mut zusammennehmen, um mich Links auf Seite 1,,Zum Weiterklicken“ und erstellt
selbst zu behaupten, aber es gelingt mir schon eine Ubersicht.
ab und zu.
4. Rollenspiel: Im Freundeskreis wird Alkohol getrunken,
Ich bin Trendsetter: Wenn ich gute Griinde habe, aber eine/einer will dabei nicht mitmachen. Denkt
D gegen den Strom zu schwimmen, folgen mir euch unterschiedliche Wendungen (positiv oder
andere sogar. negativ), Argumente und Charaktere aus. Spielt eure

Szene vor und diskutiert dariiber.

Instagram: instagram.com/nullalkoholvollpower
Mehr Material: shop.bioeg.de/themen/suchtvorbeugung/alkoholpraevention Stand: Februar 2026


https://www.instagram.com/nullalkoholvollpower
https://shop.bioeg.de/themen/suchtvorbeugung/alkoholpraevention/
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Alkoholkonsum von Jugendlichen

		Jugendliche trinken immer weniger Alkohol

		Regelmäßiger Alkoholkonsum bei 12- bis 17-jährigen Jugendlichen und 18- bis 25-jährigen Erwachsenen, Angaben in Prozent

		Jahr		12- bis 17-Jährige		18- bis 25-Jährige

		1979		25.4		65.9

		1982		21.3		58.6

		1986		28.5		55.0

		1989		21.8		54.2

		1993		16.9		50.7

		1997		14.6		44.9

		2001		17.9		39.8

		2004		21.2		43.6

		2005		18.6		40.5

		2007		21.6		keine Daten

		2008		17.4		37.1

		2010		12.9		34.5

		2011		14.2		39.8

		2012		13.6		38.4

		2014		11.8		35.5

		2015		10.9		33.7

		2016		10.6		30.8

		2018		9.8		34.0

		2019		9.0		32.3

		2021		8.7		32.0

		2023		9.7		28.9

		Quellen: BIÖG (ehemals BZgA): Der Substanzkonsum Jugendlicher und junger Erwachsener in Deutschland, Alkoholsurvey 2021, Tabelle 12, S. 53,

		https://www.bzga.de/fileadmin/user_upload/PDF/studien/BZgA_Alkoholsurvey_2021.pdf

		und: Die Drogenaffinität Jugendlicher in der Bundesrepublik Deutschland 2023, S. 9,

		https://www.bioeg.de/fileadmin/user_upload/Studien/PDF/DAS_2023_Forschungsbericht_final.pdf

		© BIÖG
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